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Is wird drauben kihl. Aus dem Wasser und von
den niedrigen Wiesen steigt Nebel auf, und das Gras
d o bau befeuchtet. In der Luft spielen
Mueken in unzähligen Sehvürmen; die Vögel singen
ihr Abendlied; die Bienen kebren zu ihren Stöcken
ruci nd scicken lioh an zu soblafen. Desto mun-
terer quaken die Erösehe in den Pfutzen; die Fleder
uuse anuen umber, und die Glübwürmehen leueh-
u nder Dammerung. Die Arbeiter ünd vom Pelde
heimgekehrt und die Viehberden von der WMeide.
eneen und Thiere nd müde; aber lie End aueh
hungrig und warten auf ihr Abendbrot. Nach dem
Ilscu beten die Mensehen den Abendlegen, und dann
legen lie sieh zur Rube.

30. Abendsegen.

Das walte Gott Vater, Sohn und heiliger Geist.
Amen. Ich danke dir, mein himmlischer Vater, durch Jesum
Christum, deinen lieben Sohn, daß du mich diesen Tag
gnädiglich behütest hast, und bitte dich, du wollest mir ver
geben alle meine Sunden, wo ich Unrecht gethan habe,
und mich diese Nacht auch gnädiglich behuüten. Denn ich
befehle mich, meinen Leib und Seele und alles in deine
Hande. Dein heiliger Engel sei mit mir, daß der böse
Feind keine Macht an mir finde. Amen.

31. Abendgebet.
1. O Jesu, treuster Heiland mein!

Ich gehe in mein Kämmerlein;
Ich will mich legen in die Ruh:
Schleuß du die Thüre nach mir zu.

2. Wenn ich nun schlafe, wache du,
Gib du mir eine sanste Ruh;
Laß mich zu deinem Lob aufstehn
Und fröhlich deine Sonne sehn.


